
Photovo l ta ik

AEG konzentriert Photovoltaik in Wedel/Holstein

Der schleswig-holste in ische Wir t -
schaf tsminis ter  Dr .  Manfred Biermann
nahm am 6.  Aor i l  1987 d ie Solarzel len-

, ifert igung bei der AEG in Wedel in Be-
tr ieb. Damit konzentr iert  das Unterneh-
men seine Akt iv i täten im Bereich der
terrestr ischen Solartechnik im nördl ich-
sten Bundesland. Die Solarzel lenfert i -
gung bei der AEG basiert  auf mult ikr i -
stal l inen Si l iz iumscheiben der Größe
10 x 10 cm. Die konvent ionel len Pro-
zesse werden mit weitgehend automati-
s ierten Maschinen umgesetzt.  Durch
die hierbei angewandten Technologien,
insbesondere die des Siebdrucks, wer-
den die Herstel lungskosten entschei-
dend reduziert .  Der Wirkungsgrad der
serienmäßig gefert igten Solarzel len sol l
in den nächsten Jahren von 1 0 aut 13 %
erhöht werden. Dies bedeutet eine wei-
tere Reduzierung der Kosten je Watt.

Die Kapazität  der neuen Fert igungs-
anlage l iegt in der ersten Ausbaustufe
im Einschichtbetr ieb im Megawatt-Be-
reich und läßt sich auf das Drei-  bis Vier-
fache erweitern. Gebäude, Infrastruktur
und Betr iebsmit tel  der Solarzel lenfert i -
gung stel len ein Invest i t ionsvolumen
von rund 15  Mi l l .  DM dar .  M i t  dem Auf -
bau der Solarzel lenfert igung in Wedel
konzentr iert  die AEG unter einem Dach
die Fert igung der Module und Zel len.
Zusammen mit  den Entwicklungslabors
und dem Schulungszentrum verfügt die
terrestr ische Solartechnik über eine Flä-
che von insgesamt 9000 mz.

Die Entwicklungen auf dem Gebiet
photovoltaischer Solarsysteme began-
nen bei der AEG im Jahre 1958 mit  der
Raumfahrt technik.  Die erfolgreichen Er-
gebnisse bi ldeten Anfang der 70er
Jahre die Basis für die Entwicklung ter-
restr ischer Solargeneratoren und -sy-
steme. Als eine der weltweit  fuhrenden
Firmen auf dem Gebiet der elektr ischen
Energieversorgung fur Raumf lugkörper
hat die AEG in Wedel fur die sichere
Stromversorgung von fast 100 Satel l i -
ten und Raumsonden gesorgt.

1975 erstel l te die AEG im Auftrage
des Bundesministers für Forschung und
Technologie (BMFT) eine Experimen-
talstudie zur Entwicklungsdef ini t ion von
terrestrischen Solargeneratoren. Als Er-
gebnis dieser Studie wurde ein 1Ojähri-
ges Entwicklungsprogramm zwischen
der AEG und dem BMFT verabredet,  in
das mehr als 200 Mil l .  DM invest iert  wur-
den. ln seinem Rahmen sind Verfahren
zur kostengünst igen Fert igung von So-
largeneratoren f  ür terrestr ische Anwen-
dungen entwickelt  worden. Hierbei
spiel ten die Konzept ion, der Aufbau und
der Betr ieb von Versuchsfert igungen
eine entscheidende Rol le.  bei  denen
neue Verfahren und Mater ial ien für die
Herstel lung von Solarzel len und Solar-
modulen erprobt wurden. So hat die
AEG berei ts 1982 eine weitgehend au-
tomatis ierte Anlage zur Fert igung von
Solarmodulen aufgebaut.  lm Vorlauf der
jetzt  in Betr ieb gehenden Solarzel len-
fert igung in Wedel wurden die notwendi-
gen technischen und technologischen
Grundlagen in der Halblei terfert igung

20 Sonnenenergie 3.87

bei  der  Bete i l igungsgesel lschaf t  der
AEG, der  Telefunken e lect ronic  GmbH
in Hei lbronn,  geschaf fen.

Zu den Fortschritten des Entwick-
lungsprogramms der  le tz ten zehn Jahre
gehören erhebl iche Kostenreduzierun-
gen bei  terrestr ischen Solargenerato-
ren.  Während in den 70er Jahren der

Ein Testfall in Argentinien

Die Provinz La Rio ja in  Argent in ien is t
Tei l  der  semi-ar iden Zone am Rande
der Anden.  Eines ihrer  Hauptprobleme
besteht  in  der  Landf lucht .  Der Ante i l  der
Landbevölkerung is t  in  den letz ten
15 Jahren von etwa 50 auf  derzei t  e twa
30 Prozent  gesunken.  Diesem Problem
möchte d ie Regierung mi t  e iner  Verbes-
serung der  ländl ichen Inf rast ruktur  be-
gegnen ,

Besonders dr ingl ich is t  d ie Tr inkwas-
ser förderung mi t  angeschlossener
Kle instbewässerung zum Gemusean-
bau in Verbindung mi t  e iner  Basiselek-
t r i f  iz ierung f  ür  Krankenstat ionen,
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Aufwand für  e in Watt  noch bei  rund 100
DM lag,  gelang es,  d iese Kosten im
Laufe der  le tz ten Jahre um über 80 Pro-
zenl zu senken. Neben der Reduktion
der Kosten is t  e in wei teres Zie l  der  Fer t i -
gungen im AEG Werk Wedel  d ie Siche-
runo e ines hohen Qual i tä tsstandards.

Kleinstschulen und die wenigen Wohn-
häuser.  die meist in direkter Nähe der
Wasserstel le l iegen. Zielgröl le ist  dabei
ein Brunnen ie 500 ha, woraus sich ein
Potential von etwa 8000 Brunnen ergibt.
Die Standorte l iegen zwar manchmal in
der Nähe von 132-kV- und 33-kV-Tras-
sen, eine Abspannung ist  aber wegen
der kleinen abgenommenen Leistung
unwirtschaft l ich. -  Die Ansiedlungen
um die Brunnen beherberoen im Schnit t
eine Bevölkerung von eti,va 50 bis 60
Personen.

Pumoenstat ionen bef inden sich im
al loemeinen weitab von den Vertei-
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Endkon t ro l l e  e  nes  40 -W-So la rmoduJs .  Jedes  be i  AEG ge fe r t g te  So la rmodu  w  rd  be r  de r  Endkon t ro l l e  m  t
H  
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Wärmedämmun

Vakuum-Super-lsolierung: ein Bonus für Fernwärme

und Raumfahrt)  ein Abkommen über
technische Zusammenarbeit  bei  der Er-
r ichtung der Anlage unterzeichnet.  Der
AEG wurde die Lieferunq der Solarmo-
dule, des Ladereglers unä des Antr iebs-
motors für die Kolbenpumoe der Ver-
suchsstation übertraoen.

Zunächst wurde öin al ter Brunnen.
bestückt mit  Kolbenpumpe und Diesel-
maschine, auf Photovoltaik umqerüstet.
Die Dieselmaschine wurde duöh einen
Gleichstrommotor ersetzt .  Nach ernein-
halb Jahren Test mit  der Kolbenpumpe
ging man auf eine Bohrloch-Wellen-
pumpe (Exzenterschneckenpumpe)
uber,  um den Gesamtwirkunqsqrad des
Systems zu erhöhen.

Je nach Notwendigkeit  wifd das Was-
ser in einen 10 ms fassenden Hochtank
oder in einen sog. , ,austral ischen Tank"
mi t  18  ms Inha l t  gepumpt ,  der  an  e ine
Viehtränke angeschlossen ist .  Der

Wechsel  vom Solarantr ieb auf  den Hi l fs-
d ieselantr ieb is t  e infach und schnel l .  zu-
dem s ind a l le  Tei le  mi t  ör | ichen Mi t te ln
zu warten und instandzuhal ten.

Das System wurde im Juni  1984 in
Betr ieb genommen. In den ersten neun
Monaten ergab s ich keine Notwendig-
kei t ,  den Hi l fsd iesel  e inzusetzen.  Wäh-
rend d ieser  Zei t  wurde das Svstem von
dem Angeste l l ten der  Anlag-e betreut ,
der  zuvor  das Dieselsvstem bedient
hat te.  Er  bezeichnete d i i ;  Arbei tsweise
des neuen Systems als  überaus zutr ie-
denste l lend.  Es zeiqten s ich aber auch
Schwachste l len.  d ie hauptsächl ich in  e i -
ner  verbesserungsfähigen Abst immung
oer uystemKomponenten aufe inander
sowie in  Beschädigungen der  Photovol -
ta ikmodule durch Hagelschlag l iegen.
I rotzoem werden letzt erste Uberlegun-
gen für  e inen umfassenderen Einsatz
derar t iger  Anlagen gefu hr t .

meträgermediums hervorgerufen wer-
den,  se lbst  zu komoensieren.

Jedes e inzelne werksgefer t ig te Rohr
behäl t  auch im System sein- , ,E igen-
leben",  wei l  es h ins icht l ich der  Wri ime-
iso l ierung gegen benachbarte Bauele-
mente völ l ig  abgeschot tet  b le ibt .  Da-
durch wird bei  e inem Zusammenbruch
des Vakuums an e inem einzelnen Rohr
die Betr iebsfähigkei t  der  Lei tung zu-
nächst  n icht  e ingeschränkt ,  soÄdern
ledig l ich d ie lso lat ionswirkung an dem
betref fenden Rohr vermindert .  Das
Vakuum kann durch spezie l le  Sensoren
fur  jedes Rohrelement  separat  über-
wacht  werden.

Mi t  dem Aufbau der  Ser ienfer t iquno
ist  begonnen worden,  so daß aO ötwä
Mit te 1988 gel ie fer t  werden kann.

Dritte Welt:
Potential für Handel mit unkonventioneilen Energiewandlern

lungsnetzen e lekt r ischer  Energie.  In
Gebieten mi t  schwacher Windbewe-
gung und e inem Wasserbedarf  ,  der  d ie
Leistungsfähigkei t  der  Windmühlen
überste igt ,  werden derzei t  Benzin-  oder
k le ine Dieselgeneratoren e ingesetzt .
Da d ie Anlagen geographisch gesehen
weit verstreut l iegen, ergeben sich
Schwier igkei ten bei  der  Wartung,  Repa-
ratur und der Treibstoffversorouno.
Diese Gegebenhei ten und d ie in  d iäseä
Gebiet  im a l lgemeinen überre ichl ich
vorhandene Sonneneinstrahlunq ma-
chen d ie Systeme photovol ta ischör  Um-
wandlung der  Solarenergie zur  mögl ich-
erweise geeigneten Lösung für die
Energieversorgung d ieser  Stat ionen.

In der  Absicht ,  das Verhal ten d ieser
Systeme zu untersuchen.  hat  d ie CNIE
(Nat ionale Kommission für  Raumfor-
schung) mi t  der  DFVLR (Deutsche For-
schungs-  und Versuchsansta l t  für  Luf t -

Mannesmann Sei f fer t  GmbH, Ber l in .
e ine Tochtergesel lschaf t  der  Mannes-
mann Anlagenbau AG, entwickel t  im
Rahmen eines BMFT-geförderten pro-
lektes e ine neue lso l ier technik von Roh-
pn fgq d ie großtechnische Anwendung.
Das Unternehmen nutzt  dabei  e in vo-n
Messerschmit t -Bölkow-Blohm (MBB)
zum Schutz von Bat ter ien in  Sate l l i ten
für  d ie Raumfahrt  angewendetes lso-
l ierpr inz ip.

Diese neuen Vakuum-Suoer- lso l ier -
ten (VSl)  Rohre ermögl ichen e ine Redu-
z ierung der  Wärmever luste gegenüber
herkömmlichen Systemen um Zb Ois gO
Prozent .  Sie bestehen aus e inem inne-
ren,  mediumführenden und e inem äu-
ßeren t ragenden Stahl rohr .  Der Ring-
raum is t  dauerhaf t  evakuier t  und mi t  e i -
nem verdrchteten.  fe inkörnigen minera-
l ischen Pulver  gefü l l t ,  das g le ichzei t ig
der  Zentr ierung des Innenrohres ohne
Wärmebrücken zum Außenrohr  d ient
und druckbelastbar  is t .

Diese gegenüber konvent ionel len
lsolierverfahren wesentlich wirksamere
Super iso lat ion b ietet  u.  a.  der  umwel t -
f reundl ichen Fernwärme neue,  erwei-
ter te Einsatzmögl ichkei ten und ent-
gpr icht  damit  der  Z ie lsetzung e iner  grö-
ßeren Versorgungsdichte.  Längere,  b is-
her  technisch-wir tschaf t l ich n icht  ver-
t retbare Wärmetransportwege,  mi th in
also d ie zukunf t ige Nurzung verorau-
cher ferner  Wärmequel len,  werden
mögl ich.  Die erwünschte Wärmespei-
cherung is t  besser  und wesen| ich wir t -
schaf t l icher  real is ierbar .  Eine aus Um-
wel tschutzgründen unerwünschte ther-
mische Belastung der  Umgebung von
Fernwarmetrassen wird nachweis l ich
auf  e ine Min imum reduzrer t .

Die Kosten des VS|-Svstems ent-
sprechen bei  s innvol ler  Anwendung de-
nen verg le ichbarer  herkömml icher  SV-
steme, ohne daß dabei  wesent l iche Vor-
te i le  wertmäßig berücksicht ig t  s ind.  So
sind VSI-Rohr le i tungen beispie lsweise
zumeist  in  der  Lage,  Längenänderun-
gen des mediumführenden Rohres,  d ie
durch Temperaturänderungen des Wär-

Das Internat ional Trade Centre UNC-
TAD/GATT (lTC) hat ein beträchiliches
Potent ial  fur den Handel mit  unkonven-
t ione l lem, ,Energ ie  e rzeugendem, ,  Ge-
rät zwischen Ländern dei Dritten Welt
festgestel l t .  Das geht aus seinem Be-
r ichtf i i t  dem Titel , ,Power-generat ing
and Transforming Equipment for Non--
convent ional Enerov -  An Overview of
Market Prospects .hervor,  in dem auch
verschiedene Energiewandlungstech-
nrt(en beschrieben werden. 1988 sol lein
weiterer Band veröffent l icht werden.
aus dem im einzelnen zu entnehmen
sein wird, welche Entwicklunqsländer
was l iefern können und welche üas imo-
ort ieren wol len.

Zur Umwandlunq von Sonnen- und
Windenergie sowie Wasserkraft in
Nutzenergie komme man mit  relat iv ein-
facher Technik aus, heißt es. In Län-
dern, in denen man damit berei ts umzu-
gehen gelernt habe, bestehe dafür be-
reits heute Bedarf. Genannt werden
Brasi l ien, China, Indien, Mexiko und die
Republ ik Korea. Die Aussichten fur die

D ese  neuen  Vaku lm  Supe r  so  e r t e "  iVS  I  Boh re
e rmog  che f  e  ne  Reduz  e rung  de r  War . f l l e ve r  us l e
gege ruDer  f t e r ( omm cnen  Sys lemen  rm  75  o  s  80
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Zukunf t  se ien wei t  größer a ls  d ie heut i -
gen Mögl ichkei ten.  schre ibt  das lTC.
Jede Verteuerung des ö ls  werde in Ver-
brndung mrt  s tergendem Energiebedarf
zu deut l tch verbesser ten Marktchancen
fur  n icht- t radi t ionel le  Enerqiewandler
führen.  Auch für  Industr ie länäer wie d ie
USA wird ein Aufwärtstrend ber der
Nachfrage nach derar t igem Gerät  er-
wanet.

lm Senegal ist  die Produkt ion solarer
Brauchwasser- und kleinerer photovol-
taischer Anlagen angelaufen. Haupt-
partner ist  das französische Unterneh-
men Soci6te Industr iel le des Apol ica-
t ions de l 'Energie solaire SINAES An
ihm sind die französischen Unterneh-
men Total  und Giordano maßcebl ich
betei l igt .  Ein kompletter Instalät ions-
und Wartungsdienst exist iert  mit t ler-
wei le nicht nur im Senegal,  sondern
auch in sechs anderen westafr ikani-
schen Ländern.
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